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Zweiter Aufzug .

Ein reiches , geräumiges Frauengemach im Hauſe dess
Baba Muſtapha .

Im Hintergrunde eine große Mitteltür . Rechts eine Tapetentür , links
eine mit Gardinen verhängte Niſche. Rechts Ottomane und Kniebank
neben einem mit prächtigen Blumen ve rten Tiſch. Links in der
erſten Kuliſſe ein Fenſter. gegenüber, in der zweiten

Kuliſſe rechts, eine Seitentür .

Bwiſchenallts⸗Muſtlt .
( Der Vorhang geht auf, zehn Takte vor Beginn des Geſange

Erſter Auftritt .

Margiana . Dann Boſtana . Dann der Kadi. Dann vier Diener .
Zuletzt drei Muezzin hinter der Szene.

Margiana ( aus der Tür rechts auftretend ) .

8 kommt! Er kommtl o Wonne meiner Bruſt !
Wie werd' ich jubeln , ihn zu ſehen!

3 0Herzrz, das Wallen deiner Luſt ,
O laß mich vor Entzücken nicht vergehen !
Den nie im Leben ich geſchaut ,
Geahnt allein in holden Träumen :

Gleich iſt er n in dieſen Räumen ,
So ſchön , ſo hold , ſo ſüß und traut —

Er kommt ! Er kommt ! o Wonnelaut !

Boſtana Gurch die Mitteltür eintretend , zu Margiana ) .
Er kommt ! Er kommt ! o wonnigliche Luſt !
Wie wird er ſtaunen , dich zu ſehen ;
Wie wird entzückt das Herz in ſeiner Bruſt
Vor eitel Glück und Wonne ſchier vergehen ,

Der , ſeit er einmal dich geſchaut ,
Nur dich erblickt Igeſehn , in wachen Träumen :

Gleich iſt er hier in dieſen Räumen
Und nennt ldich ſeine holde Braut ] Geliebte dich und

Braut .

ſie
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aus
niel



in der
Wie wirſt du ſt

˖ Wie wird entzü

Er kommt ! Er kommt !
Kadi( durch die Mitteltür hereineilend , einen Brief

Vor lauter Glück und W

Kadi (hat indeſſen die Kiſte aufgeſchloſſen und mehrere Stoffe he
ausgenommen und entfaltet , die er dann über den Rand der Kiſte her

o Wonnelaut !

onne

8deiner

ſchier ve
nie geſechaut ,

Träumen :

Blume

und

dieſen Räumen ,

die
ſtattliche

ntiſch gegeni

meine Tochter !

ielgenoß ,
dich zum Weib ,

askus bald , um dich zu holen .

ater , iſt der meine
Tochter

Zu Boſtana . ) So haſt du meinen Willen ihm verkündet ,

dir .

bis die Stunde naht .

dieſe Stoffe — Seide , Sammet , Atlas —
Goldbrokat t verbr rämt!

Ein Schatz , wie du ihn
8 Ja kaum geahnt in allen
n Gleich iſt er hier in

Freund Selim ſchenkt ihn ſeiner Braut .
Er kommt ! Er kommt ! o Wonnelaut !

( Mit dem Eintritt des ¼ Takts öffnet ſich die M
vier Diener des Kadictragen eine große,
auf die Seite des f

entfernen ſich wieder) .
Kadi. Ja , frohe Kunde bring ' ich,

Mein alter Jugendfreund
Der würd ' ge Selim , fordert
Kommt von Dam
Sieh , dieſe Kiſte , ſie iſt voll von Gaben ,
Die er zur Morgengabe dir geſandt .

Margiana ( zum Kadi) .
Dein Wille , Herr und V
Gehorſam danket deine

Daß nach der Liebe Leid ihm Wonne winkt ?
Boſtang . Ich ſagt ' ihm alles , er vergeht vor Liebe

Und ſtirbt vor Sehnſucht ,

niederhängen läßt).
Sieh ,
Den Purpurſchal mit

Margiana ( zum Kadi) .
1 Welch eine Pracht , mein Vate

( Zu Boſtang . ) Und wird dier
,

echte Zeit er nicht verſäumen ?

ich erſtauneie!

und einen Schlüſſel
Hand) . Er kommt ! Er kommtl o wonnigliche Luſt !

ien, ihn zu ſehen !
t das Herz in
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Boſtana . Wenn von den Türmen die Muezzin rufen ,
Und wenn der Kadi [ Vaterl ging , laſſ ' ich ihn ein. 5

Kadi. Sieh dieſe reichen Kaftans und Dualmas ! ei

Nicht Gleiches tragen des Kalifen Fraun .

Margiana ( zum Kadi) .
Wie wird mich die Agraffe herrlich kleiden .

( Zu Boſtana . )
Sag ' an, er iſt wohl bleich vor lvon ] Liebesſehnen ?

Boſtang . Ja , er iſt bleich , doch hört er deines Namens Klang ,
Wird wie von Purpur die Wang ' ihm rot . (0

Kadi. Die Ringe ſieh, für Finger , Ohr und Arme !

Sind alles Diamanten und Smaragden .
Margiana ( zum Kadi) .

Und die Rubinen ! ach! rot wie die Liebe !

( Für ſich.) Bald iſt er hier und heilen ſoll ihn Liebe !
zu

Boſtana . Dem alten Selim laſſe du die Schätze ,
Ein junger Liebſter iſt der 155 Schatz .

Margiana (für ſich). Für alle Leiden ſpe udet

ie ſüße Lieb Erſatz .:
Komm , daß dein Weh ſie endet ,
Mein holder Schatz . :J:

Boſtana G Margianch,
Schon lariſchet er und wendet

Nicht einen Fuß [dort ! vom Platz ,
: J: Bis du mich hingeſendet ;
Der liebe Schatz !
Ja , :]: dein Schatz , :J: der holde Schatz .

Kadi . Sieh , welche Strahlen ſpendet
Der Diamantbeſatz !

J: Wie das die Augen blendet ! 1l:
: O welch ein Schatzl 1:

Muezzin chinter der Szene von verſchiedenen Türmen . Der erſte in
der Nähe der Rückwand, alſo wie einer dem Hauſe nahegelegenen Moſchee;
der zweite entfernter ; der dritte in großer Ferne , ſo weit wie möglich
im Hintergrund ) . Allah . groß , und Mahomet ſein Prophet ,

Verſammelt euch, ihr Gläubigen , zum Gebet .
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ia und Boſtana (geben das a lende Spiel ,
es Muezzinrufs eingehalten , auf und nehmen

5, und Mahomet ſein Prophet .
bigen all , ſie eilen zum Gebet .

Nun komm' , mein Schatz . Der fromme

geht .
Boſtana . Ich hol' den Schatz der fromme Kadi geht .
Der Kadi. Du ſchöner Schatz ! Ich eile zum Gebet !

(Er wirft noch einen entzülck Blick auf die Kiſte, winkt ſeiner Tochter
einen Gruß zu, die ſich ehrerbiet

Boſtana (verſchwindet , ſobald er fort iſt, dur
Margiana Cbleibt allein auf der Bühne, f

etentür ) .
nblick durch

das Fenſter , wendet ſich dann zuder Seite des Blumentiſches )
Boſtana (führt beim letzten ¾ Takt Rureddin herein und zieht ſich

zurüch.

Zweiter Aufkritl .

Margiana . Nureddin . Abul vor dem Fenſter.
Uureddin . O holdes Bild in Engelſchöne !

Oft , wenn in Träumen ich dich angeſchaut ,
Da fand ich Worte , fand ich Töne ,
Da hab ' ich innig dir mein Herz vertraut .
Nun fühl ' ich alles mir entſchwinden ,
Was ich geträumt , gedacht — entwich ;
Vor deinem Anblick wonniglich
Iſt alles nur ein ſeliges Empfinden ;
2J: Ein Wort nur kann ich wiederfinden ,
Das eine Wort : „ Ich liebe dich ! “ : :

Margianag . Wohl hab ' ich Grüße dir [ mir ] erſonnen ,
Blumen zum Strauße dir geweiht Igereihtl ,
Wie holde Lieb' in Weh' und Wonnen
Gern ſie zu ihrem Boten weiht .
Doch du erſcheinſt , und ach, es neigen
Die Blumen demutvoll und zagend ſich.

( Sie nimmt eine blühende Roſe vom Zweig. )
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o NKühn nimmt die Roſe nun [ nur ] das Wort für mich
Den hohen Sinn zu künden , der ihr eigen ;
J : Obauch die Schweſtern alleſchweigen ,
Die Roſe ſagt : „ Ich liebe dichl⸗

(Sie gibt ihm die Roſe. )
Uureddin und Rargiana . So mag kein andres Wort er

klingen ,
Als das die blühnde Roſe ſprach ;
Kein 1 in unſre Seele dringen ,
Als das aus Träumen tönte nach ;
Und wenn des Lebens Traum entſchwunden ,
Und wenn der Roſe Glut verblich ,

85
tön ' in Eden ewiglich ,

Wo Roſenketten uns umwunden ,
Wo ew' ger Traum uns hält verbunden ,
Das eine Wort : „ Ich liebe dich ! “

Abul (vor dem Fenſter ) . O Nureddin ! genieße froh dein Glückl
Sei ohne Furcht , [ Nichts ſtöre dichl , es wacht vor dieſem

Fenſter
Dein Abul Haſſan Ali Ebn Bekar .

Boſtana (eilt herein) .

Kll
E

Die

Dritler Auſtritt .

Die Vorigen . Boſtana .

Boſtana . Der Abul Haſſan Ali Ebn Bekar .
Nureddin (ſchreckt auf, noch halb weltentrückt ) .

Wie ? ! Abul Haſſan Ali Ebn Bekar 7 !

Boſtana . Der tolle Kauz ſingt drüben vor dem Haus
Von Liebesglück und nennet deinen Namen .

Uureddin . Verwünſchter Kerl [ Wichtll erdroſſeln möcht ' ich
dich!

Boſtang . Ich geh, zu lauſchen , ob der Kadi kommt .

Seid ohne Furcht ; noch kehrt er nicht zurück .
eht ſich wieder zurück. )

157
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55 f 5NVierker Muftrilt .

Nureddin . Margiana . Abul vor dem Fenſter . Ein Sklave im Hauſe.
Uureddin und Margiana (lauſchen noch einige Zeit ängſtlich

kein neuer Lärm entſteht . Es bleibt alles ſtill und Nu
ob

in geleitet
iana zu dem Sitze am Blumentiſch und kniet auf den Schemel zu

n).ihren F
Uureddin . Daß nicht die laute Welt uns ſtöre ,

Schweige der Liebe leiſes Wort !
Abul. Laß dir zu Füßen wonneſam mich liegen ,

O Margiana !

Tief in der Bruſt nur kling ' es fort !

Margiana . Daß keines Lauſchers Ohr es höre ,

Abul . Wonnen der Liebe gleichen bunten flücht ' gen Som

merfaltern ,
Laſſe ſie koſend um die Stirn ' uns fliegen ,

O Margiana !
Uureddin . Laß deiner Blicke Strahl es ſagen ,

Du wunderdunkles Auge , ſprich !
Abul . Die Welt verſinkt , es leuchten helle goldnen Athers

Wogen !
Margiana . Sagt es mein Herz dir nicht für mich

Mit ſeinem ſüßberedten Schlagen ?
Uureddin . Zum Himmel mich empor zu tragen ,

Sag ' es ein Kuß :

Margiana . Ich liebe dich!
Abul . Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen !
Uureddin . Zum Himmel mich empor zu tragen ,

Sag ' es ein Kuß. (Sie umarmen ſich. )
Abul . O, Margiana !
Stimme eines Sklaven (hinter der Szene, im Innern des Hauſes) .

Weh ! Weh ! Weh ! Weh ! Weh ! Weh !
Boſtana etritt eilig aufß.
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Fünfler Auftritt .

Die Vorigen . Boſtana .

Boſtang . Erſchrecket nicht , der Kadi kam zurück,
Und einem Sklaven , der ihm ungeſchickt
Die [ Eine ] ſchöne Blumenvaſe brach in Scherben ,
Gibt er mit eigner Hand die Baſtonade .

Sklave . Wehl Weh ! Wehl Weh !
Abul (vor dem Fenſter ) .

Weh mir , o weh, man mordet meinen Freund !
Kadi , verruchter Mörder !
Heda ! Helft ihr Leute !

Margiana . Weh uns , es ſammeln Leute ſich ums Haus !
Boſtana . Was macht der alte Tollkopf auch für Streiche !
Rureddin . Dreimal verwünſchter , teufliſcher Barbier !
Männerſtimmen (vor dem Fenſter ) .

Kadi , verruchter Mörder ! Weh dir ! Wehe !
Abul . Wehe !
Sklave . Weh !
Boſtana . Nun kannſt du nicht mehr unbemerkt entfliehn !
Margiana . Boſtana , wenn der Vater ihn hier findet !
Uureddin . Iſt kein Verſteck da, daß ich mich verberge ?
Boſtana . Hier an der Kiſte ſteckt der Schlüſſel noch !

Margiana ! eilig ! Fort mit all den Schätzen ,
Sie beginnt ſogleich die Kiſte auszuräumen . )

Die Kiſte birgt ihn , bis der Sturm vorüber !
( Sie zerren eilig den Inhalt der Kiſte heraus und ſchleifen die Stoffe
während der nächſten vierzehn Takte in die verdeckte Niſche des Hinter
grundes . Während der folgenden ſechzehn Takte [ pianissimo ! wird

Nureddin von den beiden Frauen in die Kiſte verſteckt. )
Boſtana (zieht den Schlüſſel ab, ſteckt ihn zu ſich und ſchiebt Mar⸗

giana in die Seitentür rechts).
( Verworrener , anwachſender Lärm hinter der Szene. )

Abul ( von vier Dienern Aureddins begleitet , die mit Stöcken be⸗
waffnet ſind, ſtürzt herein) .
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Hechfler Auftritt .
Boſtana . Abul und einige Diener Nureddins .

Abhul (ai 1lo
Wo iſt er hin ? ' ge, ſprich , wo habt ihr
Den Leichnam des Ermordeten verborgen ?

Boſtang . Wahnſinniger , was
faſelſt du von Mord ?

Willſt du dies ganze Haus ins s Unglück ſtürzen ?
Hier in der Kiſte hab' ich ihn verſteckt ;
Schnell ! ſchafft ſie fort , eh' es der Kadi merkt .

geht eilig ins Nebengemach rechts. )

Hiebenter Auftritt .
Abul. Diener Nureddins . Später der Kadi.

Abhul (ſtürzt ſich wehklagend über die Kiſte).
Unſel ' ger Freund ! Und mußteſt ſo du enden ,
Eh' dich des Retters Hand befreien konnte ? !
Dreifach verwünſcht , du Mars und du Merkurl
Sternſchnuppen mögt ihr werden und verderben !

(Sich erhebend, zu den Dienern. )
Legt eilig Hand an, traget fort die Kiſte !

Die Diener (wollen die Kiſte aufnehmen) .
Radi (hereineilend ) .

Wo wollt ihr mit der Kiſte hin , ihr Frechen ?
So iſt mein Haus den Dieben preisgegeben ?

Verruchter Kadi ! Mörder meines RteinndesVor dem Kalifen ſehen wir uns wieder
dadi Du glaubſt mich närriſch , Narr , und willſt mich

narren ,
Brandſchatzen um den unſchätzbaren Schatz .

Abul . Ruchloſer Richter , der ſich ungerecht rächt ,
Doch höh' re Richter richten , Richter , dich!

Kadi. aßt los die Kiſte .
Abul . Tragt die Kiſte fort !
KHadi. Der Tochter Schatz iſt ' s!
Abul . Ihr geraubt von dir !
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Kadi. Zu Hilfe ! Diebe !
Abul . Mörder ! Hi He!
Kadi. Ich laß euch hängen !
Abul . Ja , wenn du geſpießt !
Freunde des Kadi , Klagefrauen und Bewohner Bagdads (treten

nacheinander ein).

Achter Ruftritt .

Die Vorigen . Freunde des Kadi. Klagefrauen . Bewohner Bagdads .
(

kadi. Verruchte Diebe , die ihr offen Ni
Am hellen Tag beraubt mein Haus , ge
Nicht Gnade darf ein einz ' ger hoffen : —58 8 der
Mit euch iſt ' s aus !

Abul und Nureddins Diener . Verruchter Kadi , der du offen
Den Freund erſchlugſt in deinem Haus , D
Nicht Gnade darfſt du, Mörder , hoffen : Se
Mit dir iſt ' s aus !

Freunde des Kadi cherbeieilend , zum Kadi) .
Welch arges Unheil hat betroffen ,
Freund Muſtapha , dein armes ſſtilles ] Haus ,
Das Volk ſtrömt ein, die Tür iſt offen :
Was wird daraus ?

KAlagefrauen (hereinſtürzend , in langen weißen Kleidern mitflie
genden ſchwarzen Trauerſchals ) . viet

Bekleidet euch mit Trauerſtoffen ,
82

Ein Mord geſchah in dieſem Haus . un
Der Tränen Schleuſen ſtehen offen :

Sie brechen aus !

: Weh , o weh, o weh, o weh. : :
Bewohner Bagdads . Wo iſt er , den der Stahl getroffen 2

Vermaledeit ſei dieſes Haus !
Nicht Gnade darf [ſoll ! der Mörder hoffen !

Schleppt ihn hinaus !
Kadi. So ſprecht [ſagtl , iſt denn ein Tollhaus offen ,

Und ſchleudert [ſpeiet!l ſeine Narren aus ?



Des Himmels Blitz hat mich getroffen ,
Mit mir iſt ' s aus !

Abul . Bringt Eiſen , brecht die Kiſte offen ,
Und zieht den Toten nur heraus !
Des Kadis Stahl hat ihn getroffen ,

Mit ihm iſt ' s aus !
Klagefrauen . Weh, o weh, o weh, o weh !

Alle Gruppen ( u viederholen ihren Geſ
Nachſpiels entſteht ein al

—
lt um die Kiſte.

olt daran
Kadi und ſeine Freunde wollen ſie

en ſie wieder um, ſo daß ſie nun,
d des nächſten Chors ſte eibt. )Pierf 9länzend uniformierte Bewaffnete ( machen ſich Platz durch das

Gedränge undſchieben die Streitenden nach rechts aus dem Mittelpunkt

iener wollen ſie aufladen ,
werfen ſie um
rund ſchleppen undſ
untengekehrt , währen

der Bühne von der efort . Die übrigen Anweſenden ſind zu beiden
trückgewicheSeiten der Bühne 31

Neunker Auftritt .
Die Vorigen. Der Kalif mit Gefolge.

Vier Bewaffnete ( nehmen einen Augenblick die Mitte ein und ſingen).
Platz dem Kalifen !

Der Kalif (tritt ein, von Gefolge umgeben. Er ſieht jugendlich
aus und tritt in die Mitte des Vordergrunds . Sein Ge folge und die
vier Bewaffneten f llen den Hintergrund . Auf der Fenſterſeite ſteht
Abul mit Nureddins Dienern , auf der Seite des Blumentiſches der Kadi
und ſeine Freunde . Die Klagefrauen und Männer von Bagdad zu bei
den Seiten verteilt ).

Sprich , Kadi , du biſt Herr in deinem H
Ich kenne dich als ehrenwerten Mann :
Wie brach der Sturm an, der ſo laut getobt ,
Daß bis zu meinem Ohr der Lärm gedrungen ?

Kadi. Herr ! dieſer Unhold nennt mich einen Mörder ,
Mit einer Horde Vagabunden drang [brach ]
Er in mein [dies ] Haus , der 2 ochter Schatz am hellen

Tag zu ſtehlen ;
dringt herein mit tollem Lärm ,

auſe ;

Ganz Bagdad
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Bis wie die Sonne du, o Herr , erſchienen ,
Und Licht geſtrahlt in dieſes tolle Chaos !

Kalif (zu Abul) .

Ergreiſter Böswicht ! Sprich ! Verteid ' ge dich !
Abul . Sonne des Weltalls ! Nein , ich bin kein Böswicht ;

Die Brüder waren ' s — Ja ! und zwar aus Liebe :
Der ältſte , Bakbak , und dann Bakbarah ,
Der dritte : Bukbuk und der vierte : Alkuz ,
Dann Alnaſchar , der ſechſte : Schakkabak ;
Doch ich, o Herr , der jüngſte von den Sieben ,
Bin tadellos und rein — ſogar im Lieben !
O1

Kalif . Sag ' deinen Namen , deinen Stand
Abul . Mein Name

Iſt Abul Haſſan Ali Ebn Bekar .

Ich bin — Barbier , doch was für ein Barbier !
Freiſtatt der Welt , es läßt ſich nicht beſchreiben .
Ich bin Total⸗Univerſalgenie ,
Verkannt im Leben , doch berühmt in Zukunft ,
Ich bin Geſamtmenſch , bin Barbier der Nachwelt .

Kalif . Du toller Kauz ! Und du beſtiehlſt die Mitwelt ?
Abul . O Perle des Kalifentums ! nicht alſo :

In dieſer Kiſte liegt mein Freund ermordet .
Des Kadis Tochter , ach! hat ihn geliebt —
Der Vater aber , o! hat — ihn — entleibt !

Chor . Weh ! Muſtapha !

Kalif . Die Wahrheit kann nicht lang verborgen bleiben ,
Schließ auf die Kiſte , Kadi , zeig' den Inhalt .

Kadi ( wendet ſich zum Nebengemach und ruft hineln ) .
Wo hab ' ich doch den Schlüſſel — he! Margiana !
Boſtana ! Eilig ! ſchließet auf die Kiſte ! Eilig !

Margiana und Boſtana ( kommen aus dem Nebengemach. Auf einen
Wink Abuls bringen die Diener Uureddins die Kiſte wieder in die
rechte Stellung , genau auf ihren erſten Platz zurüchh.

in
ble

erk
Sz
ſuc



Zehnter Auftritt .
ie Vorigen . Margiana . Boſtana .

Kadi (zu
0

chatz, mein Kind , daß glänzend Er
Die Wahrheit allen Augen offenbare .

Margiana Gögernd ) . Mein Herr und Vater
Kadi. Augenblicks gehorche !

argiana (gibt Boſtana einen Wink; dieſe geht zur Kiſte um auf

Chor . Wie wird ſich ' s wenden ? Wer hater ch
Kadi. Nun überzeugt euch — ſeht der
Abul (ziehtUureddin, der o

in die Höheund lehnt
bleibt). Ja , ſieh der Tochter

Alle. Hall
KRadi (öleibt in d

erblickte, wie vor

de
Schatz , den ihr dein Stahl ſtahl !

die er eingenommen , als er Ntureddin
teinert ſtehen. Er ſpielt die ganze ne

Szene wie ein Träumender , der ſich von einem Alpdruck zu befreienſucht; f

recken ver te

reddin anſtarrend ) .
ſt : : Freund Muſtapha ! wach auf !

Was ſchläfſt du auch, was machſt du auch für Streiche .
Hoch ſchon am Himmel

geht
der Sonne Lauf . :

Aus Träumen raffe dich, : ] : der Alpdruck kweichel
ach auf , daß dieſer Alpdruck von dir weiche —

O [ Hel ] Muſtapha ! : ] : Freund Muſtapha ! wach auf !
Kalif . :]: O Muſt

510
J : Ein Licht geht mir nun auf ,Es ſpielte hier die Liebe ihre Strrichel

12
75

ſpielte Liebe ihre tollen Streichel
J: Sie , die allmächtig lenkend ihren Lauf , 5
I : Mi ch ſelber Sklaven nennt : ]: in ihrem Reiche .
2: O Muſtapha! J : Nun geht ein Licht mir auf!Abul . :]: O Nureddin ! :]: Kein Ruf mehr weckt dich auf ,

Dich wecket nichts mehre auf,
Beſchloſſen war ' s im hohen Sternenreiche ;
[ Geſprochen war der Spruch im Sternenreiche ]
: Kein ird ' ſcher Mund beſchwört der Sterne Laltf ,

108

2



: ]: Morgens raſiert — und abends eine Leiche!
O Nureddin ! 1]: dich wecket nichts mehr auf ! (8

ö Sote und Boſtana (eilen zur Kiſte und ſingen zu beiden

94 Der Barbier von Bagd

ö

Seiten derſelben zu Nureddin ) .

geliebter 5O Nureddin 1 8 ſo ] Nureddi bach auf !O Nureddin ,
verliebterf

[o! Nureddin , wach e

von dem Vater [ Kadi ] der Verdacht ienee
(C

: : Du ſchlummerſt nur, dich wecket ſ üßeLiebe auf1 U
Und macht zum Herrſcher dich in ihrem Reiche .0

1eliebte ö: O Nureddin :
oerliebter Freund , wach auf !

Chor. Weh malg Wehe !
1N Weh Muſtapha ! Die Rache ſteigt herauf !0

Nicht wähne zu entrinnen ihrem Streiche ,
IIN : Recht und Gerechtigkeit gehn ihren Lauf :J:A lüberall in des Kallifen Reiche .

Weh Muſtapha , die Rache ſteigt herauf !
J : Weh Muſtapha ! ꝛ:

Abul (der klagend über Nureddin gebeugt lag, erhebt ſich plötzlich;
zum Kalifen gewendet) .

N Er lebt!l ee lebt ! Beherrſcher aller Gläub ' gen !
Noch Aglimmt ein Lebens hier , ich fühl ' es.

Kalif . So zeig einmal , du Prahler , deine Künſte ,
I Ob du, ein Arzt , ihm Leben wiedergibſt .
INN Chor der Frauen . Ach, kein Barbier weckt Tote wieder ?auf ! 0
IN Chor der Ränner . Weh Muſtapha , die Rache ſteigt herauf !N

Abul (entfernt alle umſtehenden von der Kiſte, umſchreitet dieſe
I feierlich und beugt ſich über Nureddin , ihm ins Ohr ſingend , indem er

ihm auf die Schulter kopft).
U „ Laß — zu Füßen wonneſam mich liegen ,

O Margiana ! “
Uureddin 155 regungslos ) .
Abul (zupft ihn an Naſe und Ohr) .

„ An deine Hand die Lippe trunken ſchmiegen ,
O Margiana ! 7

Er nimmt ein Riechfläſchchen und hält es ihm unter die Naſe. )
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Auf deinem Munde lachet holde Fülle ſüßer Labe.
(Er nimmt nmen und noch

e hält, und läßt ihn daran riechen. )
ſeinen Hauch mich atmen ſtill verſchwiegen ,

O Margiana ! “
Rureddin (regt ſich und ern

( Er wird von Abul emporgericht

eſt in Händen

). Wonnen der Liebe —
ein erſter Blick fällt auf Margiana . )

Abul. Bunte Sommerfalter ,
Laſſe ſie koſend um die Stirn ' uns fliegen .

Uureddin . O Margiana !
Chor. Habt ihr gebört , er ſprach ! — Ja , er ſprach !

Seht , er erhebt ſich, er lebt !
( Während der folgenden W orte führt Abul Nureddin zu Margiana , zu

deren Füßen er niederkniet . )
Abul und Aureddin . „ Die Welt verſinkt , es leuchten helle

goldnen Athers Wogen ,
Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen ,

O Margiana ! “
Kadi (mit wachſendem Erſtaunen die Gruppe der Liebenden erblickend)

He, Muſtapha ! He, ſo]! Muſtapha ! wach auf !
Kalif ( zum Kadi, auf die Liebenden zeigend) .

Du ſagteſt es ja ſelbſt und ſchwurſt darauf :
Es iſt ihr Schatz ! — Laß ihn ihr eigen ſein !

Kadi (die Hände der Liebenden zuſammenfügend ) .
So nimm ihn hin —er ſei auf ewig dein !

Chor. Heil ſei der Schönen ,
Die den Schatz verborgen
In Liebesſorgen ,
Ihn bis zum Feſte
Verſchloß aufs beſte ;
Mag er ſchön (helll ſie nun ſchmücken ,
Wonniglich Inniglich ] beglücken !

Ralif Eu den Bewaffneten , auf Abul zeigend) .
Ergreift den Alten — und verwahrt ihn wohl !

Abul . Herr , übe Gnade , gnädig ſind die Sterne !
Kalif . Sei ohne Furcht , ſie bringen dich zu mir ,



Der Barbier von Bagdad .

Daß deine Künſte du vor mir erprobeſt
Und deines Lebens Märchen mir erzähleſt .

u den übrigen . )
Ihr aber , friedlich geht nun eures Wegs ,
Bis ich zur Hochzeit dieſes Paars euch lade ,
Weil ihr ja doch einmal ſo freundlich wart ,
Uneingeladen heut ' euch einzufinden .

Abul Eu dem Kalifen gewendet) .
Heil dieſem Hauſe , denn du tratſt ein : (Sich verneigend . )

Salamaleikum !
Alle , Soli und Chor ( wiederholen jedesmal , und jedesmal wird der

Gruß mit tiefer Verbeugung begleiteth). Salamaleikum !
Abul . Heil deiner Gegenwart leuchtendem Schein .

Salamaleikum !
Sieh deine Sklaven , die dir ſich weihn ,

Salamaleikum !
Laß unſer Angeſicht weiß vor dir ſein ,

Salamaleikum !

Möge dein Wohl ſtets blühend gedeihn ,
Salamaleikum !

Stets möge Allah dir Sieg verleihn ,
Salamaleikum !

Nie ſei geringer der Schatten dein ,
Salamaleikum !

Leb' in dein tauſendſtes Jahr hinein ,
Salamaleikum !

Alle. Salamaleikum !
( Während der Kalif ſich zum Abgehen wendet, fällt der Vorhang . )

EIn der Originalpartitur findet ſich ein Nachſpiel von vierzig Takten:
Sehr ſchnell, mit der Anmerkung: Der Kalif wendet ſich mit einigen
freundlichen Gebärden an Margiana , Nureddin und den Kadi, die vier
Bewaffneten ſtellen ſich vor ihm auf und ſingen : „Platz dem Kalifen . “Der Kalif wendet ſich zum Gehen, ſein Gefolge bildet Spalier , die An⸗

weſenden alle wenden ſich, ihm das Geleit zu geben. )
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